




„Zukunft der automobilen Antriebe 
– auf was müssen wir uns einstellen?“

„die Zahl der Arbeitsplätze (wird) in der deutschen 
Automobilwirtschaft zunächst durch die 
Marktentwicklung, den Produktivitätsfortschritt und 
durch die Umstellung auf Elektromobilität 
zurückgehen. Auch können langfristig Shared
Mobility und fahrerlose Mobilität zu einem weiteren 
deutlichen Rückgang von Arbeitsplätzen führen. 

Arbeitsplatzverluste durch technischen Fortschritt 
werden nach Prognosen nicht wie in vergangenen 
Jahrzehnten – durch eine entsprechende 
Steigerung der Nachfrage nach Automobilen 
kompensiert werden können.“ (Quelle: Roadmap für eine 
erfolgreiche Transformation des Landes BW

DAS IST MIR ZU DEFENSIV FÜR EINE 
ERFOLGREICHE TRANSFORMATION



China &
USA im Konflikt

„10 Jahre 
ging es 

nur  
aufwärts“

Abgeschwächte Konjunktur,
Corona-Einbruch & Transformation



Klimagerechtigkeit im Verkehrssektor -
machbare Schritte entschlossen angehen 



Im August keine Aufhellung …
(-20% gegenüber August 19 / -28,8% gegenüber Vorjahreszeitraum) 





Aussichten eher länger trüb….



PKW Elektromobilität nimmt Fahrt auf





Wasserstoff & Brennstoffzelle in BW



BW muss Chance ergreifen  

 Mobilitätswende braucht entschlossene Energiewende –
industriepolitische Forcierung von Power-to-X 

 Ziel BW als Produktions- und Anwendungsstandort 
mit industrieller Serienproduktion 

 Technologiefähigkeit durch Forschung und Industrie vorhanden 
 Forschung und Entwicklung durch Technologieförderung intensivieren 
 Sichtbarkeit durch Modellregionen ausbauen

 technologischer Vorsprung, kostenbedingtes Stückzahl-Dilemma
 Nachfrageprogramme Brennstoffzellenfahrzeuge (Langstrecke, Busse und Nutzfahrzeuge)
 Anwenderförderung
 Mobile und stationäre Anwendungen zusammendenken

 Gute Arbeitsbedingungen immer mitdenken
 Gute Arbeit für die Beschäftigten durch Tarifbindung, Betriebsräte und Mitbestimmung



468.500 Beschäftigte in Baden-Württemberg



Nutzt Unternehmen 
Kurzarbeit für Qualifizierung? 

22,1%

77,9%

ja nein



Zwei ergänzende Stellschrauben

abgeschwächte
Nachfrage Arbeitszeit

Impuls Qualizeit

Nachfrage Arbeitsvolumenen

Beschäftigungssicherung 
rund ums Auto



„Baden-Württemberg gilt mit Sitz von 
weltweit bekannten 
Fahrzeugherstellern und über 1.000 
Zulieferern als eines der größten und 
vollständigsten Automobilcluster der 
Welt.“

Damit es so bleibt

1) Investitionen

in vorhandene Standorte

2) Qualifizierung aller 
Beschäftigten

3) Tarifverträge schützen 
Arbeit und Einkommen

IG Metall



Was ist das Geschäft der Zukunft?

Vereinbarung eines Zukunftsbildes für jeden Standort

Welche Investitionen in Personal, Anlagen und Entwicklung sind 
notwendig, um vom Status quo zum Zukunftsbild zu gelangen?

Welche Kompetenzen sind dafür am Standort erforderlich? 

Welche Qualifizierungsmaßnahmen sind notwendig?

Wieviel Personal wird dafür gebraucht?



Gestaltung in Betrieben gelungen



Lösungsideen über den Betrieb hinaus



Politische Flankierung: Krisen-Bekämpfung 
mit Transformation verbinden 

sichere Arbeit & stabile Einkommen für 
Beschäftigte

Ökologischer Umbau Industrie & Verkehr

Nachfragestärkung für Kernbranchen

Öffentlich-privater Beteiligungsfonds

Soziale Abfederung des Strukturwandels 

für betroffene Regionen 



Sichere & gute
Arbeit

Leistungsfähige 
Mobilität

Intakte
Umwelt

Industrie als Garant
für Wohlstand und Arbeitsplätze

VISION BADEN-WÜRTTEMBERG 2030


